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Bundesamt für Zivilluftfahft BAZL
Herr Bernhard Traber
Postfach
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Sehr geehfter Herr Traber

Namens und im Auftrag des Vereins Naturanostra, Davos ("Verein") komme
ich zurück auf die diversen Fragestellungen im Zusammenhang mit der Ab-

sicht der Rega in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Davos, bei der ARA

Glaris auf einem Grundstück der Gemeinde Davos einen Heliport mit zwei
HelikopterstandpläEen zu betreiben, wobei der 2. Standplatz nicht für
Rega- Flüge selber, sondern von der Rega für andere gewerbliche Zwecke

betrieben oder zur Vefügung gestellt würde (nachfolgend "Helibasis"),

Heute möchte ich auf den Bedarf bzw. die Voraussetzungen nach SIL zu

sprechen kommen. Nach Kenntnisstand des Vereins liegt weder von der
Rega noch vom Kanton Graubünden noch von der Standortregion ein Nach-

weis vor, dass überhaupt ein Bedafl geschweige denn zwingender Bedaf
an der geplanten Helibasis in Frauenkirch besteht, der nicht bereits von den

Stationen Untelaz, Samedan oder Balzers abgedeckt ist und auch in Zu-

kunft abgedeckt werden kann.
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l, Bedartals VorausseEung gemäss Sfl-Konzeptteil

Sie haben mir namens des BAZL mit emailvom 31. Mär22020 geschrieben

"Der Eintrag im SlL-Konzeptteil für den Bau einer neuen Helikopterbasis im Raum Da-
vos (Zwischenergebnis) datiert vom 18. Oktober 2000. Am 26. Februar 2020 hat der Bun-
desrat den revidierten SlL-Konzepftell besch/ossen. Die seit dem Jahr 2000 bestehende
Festlegung zum Heliport Davos wurde unveränderl in den neuen SIL-Konzeptteil übernom-
men. Somit liegt auf Stufe Sachplan Infrastruktur der Luftfahft (SIL) bezüglich Heliport Davos
keine neue Ausgangslage vor. "

Daraus ist abzuleiten, dass bezüglich der Helibasis mindestens dieselben
Voraussetzungen efüllt werden müssen, wie bereits im Jahr 2000 festge-
halten. Ferner kommen heute zum Beispiel andere Bedingungen dazu, wie
die geänderten Verhältnisse betr. Klimaschutz und UmwelWerträglichkeit,
Lärmstörungen etc., auf die in dieser Eingabe nicht näher eingegangen
wird.

Im SIL Bericht vom 26.02.2020 heisst es in Kapitel 4.4., S, 73 u,a.:

Festlegungen zu den Heliports:

1. Heliports dienen primär Rettungs- und Einsatzflügen sowie Arbeitsflügen, sekundär dem
weiteren Luftverkehr. Den Heliports kommt im Gesamtsystem der Luftfahrtinfrastruktur eine
komplementäre Rolle zu.

2. Die Anzahl und Ve(eilung der Heliports sowie deren bauliche und betriebliche Weiterent-
wicklung orientieren sich

an der Nachfrage nach dem Helikopter-Luftverkehr im öffentlichen lnteresse;

am regionalwirtschaftlichen Bedarf, der von Standortkanton und -region gel-
tend gemacht wird;

am Ziel der räumlichen Ausgewogenheit.

Neue Heliports können bewilligt werden, falls die vorgesehene Verkehrsleistung
nachweislich nicht von einer bestehenden Anlage aus erbracht werden kann.
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Es geht also primär um die Nachfrage generell des Helikopter-Luftverkehrs
im öffentlichen Interesse, und um den regionalwiftschaftlichen Bedaf. Da-

bei geht es insbesondere darum, und von der Gemeinde Davos auch immer
wieder betont (und in der bisher einzigen öffentlichen Orientierung in Davos
vom Juli 2019 dargestellt), primär um die Rega und nur nebenbei um
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andere kommerzielle Flüge, wie z.B. Arbeits- bzw. Unterhaltsflüge am Berg,
wie es sie im bisherigen Rahmen schon gebe. Gemäss Davos soll zwischen
der Gemeinde Davos und der Rega dann auch eine Absichtserklärung ent-
wofen sein, Ob sie inzwischen unterzeichnet ist, weiss der Verein nicht.

Noch entscheidender ist jedoch die Voraussetzung eines neu zu erstellen-
den Heliports, dass die vorgesehene Verkehrsleistung nachweislich nicht
von einer bestehenden Anlage aus erbracht werden kann.

Dabei versteht es sich von selbst, dass unter "vorgesehen" nicht einfach
eine Wunschzahl von Flugbewegungen genannt werden kann, die dann in
Zukunft nicht genutzt werden, nur um "auf Vorrat" sich den Standort und
damit ev. auch den Vofteil gegenüber der Konkurrenzzu sichern.

Im nachfolgenden wird auf Grund einer Studie der unterzeichneten An-
waltskanzlei gezeigt, dass der Bedarfsnachweis objektiv zum vorneherein
nicht erbracht werden kann bzw. die Rega diesen Bedarf in Tat und Wahr-
heit gar nicht hat. Die Rega kann wenn nötig sogar EinsäEe von einem
Standoft ausserhalb des Einsatzgebietes fliegen!

In der "Südostschweiz" vom 16.08,2018 sagt die Rega betreffend die Ein-
sätze im schönen Sommenvetter 2018 (2018 war ein Rekordjahr für die
Einsätze bzw. die Rega):

Auch im Kanton Graubünden war gemäss Mediensprecher Schreiber eine Steigerung der
Einsätze feststellbar. lnsgesamt rund 450 Mal rückte die Rega von den zwei Bündner Basen
in Samedan und Untervaz aus.

Üherlastet sei man aber deswegen nie gewesen, wie Schreiber erklärt: <Wir sind mit
den schweizweit insgesamt zwölf Basen so aufgestellt, dass die Helikopter immer
dorT eingesetzt werden können, wo es sie braucht.> Dies könne im Notfall auch ein-
mal ausserhalb des normalen Einsatzgebiefes sern. (Fett hervorgehoben).

Die Rega hat heute allein an ihrem Standoft Unteruaz, weil ihre Flüge nicht
zum Kontingent des dortigen Betriebsreglementes zählen, noch ein zusätz-
liches Potential von mindestens 1200 Flugbewegungen pro Jahr. Das heisst,
dass die Rega selber 1200 Flugbewegungen pro Jahr aus Untervaz bis
heute gar nicht genutzt hat. Wenn nun also offensichtlich die bestehenden
Anlagen nicht nur ausreichen, sondern sogar noch offenes Potential ber-
gen, wie soll denn überhaupt die Diskussion um eine noch neu zu bauende
Helibasis in Frauenkirch (ARA Glaris) oder sonst wo in der Region Davos
gerechtfeftigt sein? Allein dies legt den Schluss nahe, dass andere
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Interessen mitspielen, denen das BAZL auf Grund seines gesetzlichen Auf-
trages nicht nachgeben kann und daf.

Sind die Nachweise nicht erbracht bzw. liegt enruiesenermassen kein zu-
sätzlicher Bedaf an Flugbewegungen vor, muss auch das Vefahren beim
BAZL nicht weiter betrieben werden, sondern es ist der Rega und der
Standortregion Davos offensichtlich und vorzeitig eine Absage zu efteilen.

In der nachfolgenden Studie werden offizielle Quellen entweder der Rega,
des BAZL oder des Bundesamtes für Statistik venruendet. Es handelt sich
vor allem um (statistisches) Informationsmaterial, das u.a. auch in den Jah-
resberichten der Rega veröffentlicht ist. Weder die Rega noch die Standort-
region Davos werden daher behaupten wollen, das Informationsmaterial
sei falsch.

2, Die Studie im Einzelnen

2.1. Flugbewegungen Heli gesamte Schweiz 2000-2018 (Quelle Bundes-
amt für Statistik)

Die Grafik des Bundesamtes für Statistik über die "Flugbewegungen Heli
total" (alle Heliunternehmen, nicht nur Rega) zeigt, dass in den letzten 5

Jahren pro Jahr ein Anstieg von ca. to/o zu verzeichnen ist, während das
Jahr 2018 ein Ausnahmejahr wegen des schönen Wetters im Sommer war.
Eingeschränkt auf Regionalflugplätze zeigt sich dasselbe Bild, Tendenz so-
gar eher abnehmend. Flüge allein aus Heliports haben nur unwesentlich
zugenommen, ein stark frequentiertes Jahr war hier wiederum das Ausnah-
mejahr 2018.

Übersichten BA für Statisti( datiert 2018 Beilage 1.

fNota bene für 2007 bis 2009: Der Peak von Helikopterflügen der Jahre 2007-2009,
der sich aus den Angaben des BA ergibt, existiert effektiv gar nicht. Es handelt sich
gemäss BA um ein Missverständnis bei der Datenbemessung. Bei zwei Heliports
(Zermatt und Raron) wurden von2007-2009 vielzu viele Flugbewegungen gemes-
sen, die gar nicht zu deren Efassungsgebiet gehören.l

Hierzu ist die Schlussfolgerung zu ziehen, dass sämtliche Helikopterflüge in

der Schweiz nicht in einer deutlichen Tendenz zugenommen haben, was
heisst, dass die Nachfrage (für die gemäss SIL zudem ein öffentliches In-
teresse gegeben sein muss) mehr oder weniger stagnieft. Damit ist - auf
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genereller Basis - der Nachweis, dass in Zukunft gesamtschweizerisch eine
erhöhte Nachfrage nach Heliflügen im öffentlichen Interesse eintreten wird,
nicht geführt.

In diesem Zusammenhang sei bemerkt, dass sich der Standoftentscheid
auch am Ziel der räumlichen Ausgewogenheit zu orientieren hat. Die ge-
plante Helibasis käme geografisch auf eine Linie zwischen Unteruaz und
Samedan zu stehen. Da beide bestehenden Stationen nach Massstäben des
Flugverkehrs bereits nahe zusammen liegen und von beiden Stationen aus
jeder Standoft in der ganzen Region in kurzer bzw. den notwendigen max,
15 Minuten Flugzeit leicht erreicht werden kann, entstünde durch die Heli-
basis in der Region Graubünden geografisch eine Anhäufung in enger Dis-
tanz, die offensichtlich und auch wegen der ausreichenden Kapazitäten in
Samedan, Unteruaz (und auch Balzers nicht zu vergessen) nicht ausgewo-
gen ist (vgl. in diesem Zusammenhang auch unten, Ziffer 2.4 zum regio-
na lwirtschaftlichen Bedarf).

2.2. Flugbewegungen Rega 2010 - 2019

Aus der beigelegten Studie Flugbewegungen Rega2010 bis 2019, ergeben
sich zusammenfassend folgende Erkenntnisse:

Studie Flugbewegungen Rega 2010 - 20L9 Beilaoe 2.

Sowohl gesamtschweizerisch als auch im Kanton Graubünden besteht we-
der heute noch in Zukunft eine Nachfrage für weitere Heliports. Mit Aus-
nahme des Rekordjahres 2018 sind die Anstiege der Flugbewegungen nicht
hoch, stagnieren und sind inzwischen in einzelnen Bereichen gesunken. Die
bestehenden Heliports können die effektiven und budgetieften Flugbewe-
gungen auch in Zukunft ohne weiteres abdecken. Im Kanton Graubünden
sind die Rega-Einsätze sowohl in Samedan als auch in Untervaz gemäss
deren Mediensprecherin im 2019 zurückgegangen (sic! Bündner Tagblatt
vom 6.5.2020).

2.3 Heliport Unteruaz im Speziellen

In der Tabelle 4.5.2 des BA für Statistik (Beilage 1) wird auf die Flugbewe-
gungen von 2000-2018 auf allen Helipofts in der Schweiz eingegangen.
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Die totale Anzahl Flugbewegungen des Heliports Unteruaz der einzelnen

Jahre lässt sich ähnlich erklären und interpretieren wie die Helikopterein-

sätze der Rega in denselben Jahren. Das heisst gutes bzw. schlechtes Wet-

ter spielt eine grosse Rolle bei der Anzahl Flugbewegungen. Die Parallelen

sind in der Tabelle gut sichtbar.

Im Jahr 2003, in dem selbsternannten <<Jahrhundertsomm€r>), stiegen die

Flugbewegungen der Heliports wegen des schönen Wetters um +15.5olo

im Vergleich zum Vorjahr an, konnten aber ohne weiteres bewältigt wer-

den. 2004, unter normalen Wetterverhältnissen, sanken diese typischer-
weise um -LZ.Lo/o.

Aufgrund der irftümlichen Angaben des BA für Statistik (siehe Beilaqen 1

und 2) für die Jahre 2007-2009|ässt sich für den (nicht korrekt efassten)
Anstieg keine Interpretation anstellen. Das BA für Statistik weist in den

Fussnoten seiner Unterlage darauf hin, dass die Flugbewegungen in diesen

Jahren auf den Helipofts Zermatt und Raron viel zu hoch erfasst wurden.

Somit wird die Gesamtzahl der Flugbewegungen aller Helipofts auch ver-

fälscht, Es resultiert ein Peak, der in Tat und Wahrheit gar nicht existiert,

Wie bei der Rega stagnieften die gesamtschweizerischen Flugbewegungen
von 2010-2013 und nahmen dann, mit Ausnahme des Jahres 2016, stetig,

aber nicht übermässig (Ausnahme Rekordjahr 2018) zu.

Interessant ist nun aber, dass sich die Flugbewegungen auf dem Heliport
in Unteruaz, im Vergleich zu den gesamten Flugbewegungen aller Heli-

ports, atypisch verhalten, obwohl die Rega dort einen ihrer 12 Stützpunkte
betreibt.

Von 2000-2007 verzeichnete Untervaz stets zwischen 2500 und 3000 Flug-

bewegungen. Von 2008-20t2 stiegen die Bewegungen dann pro Jahr auf
bis zu 3886 im Jahr 20L2 an, obwohl die Rega in diesen Jahren eher sin-

kende Gesamtei nsätze verzeich nete.

Danach sanken die Flugbewegungen wieder und pendelten sich bis und mit
2018 wieder zwischen 2500 und 3000 pro Jahr ein. Speziell zu beobachten
ist hier vor allem, dass auch in den Jahren 20t7 und 20L8, als die Rega

Hochbetrieb hatte, die Flugbewegungen in Unteruaz kaum anstiegen.
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Gemäss dem Entwuf des BAZL zum Sachplan Infrastruktur der Luftfahft
(SIL) der Anlage Unteruaz vom 20.08.2019 hätte der Heliport ein Potential

von bis zu 4000 Flugbewegungen pro Jahr. Es ist der vereinbarte Richtwert

für die künftige Entwicklung, wobei ökologische Aspekte und Lärmbelas-

tungen berücksichtigt wurden.

Die durchschnittliche Zahl der jährlichen Motorflugbewegungen der leEten
4 Jahre lag in Unteruaz bei 2841 Bewegungen. Im Jahr 2018, also im Rega

Rekordjahr, lagen die Bewegungen mit 27t4 sogar leicht unter diesem

Durchschnitt.

Der Helipoft in Untervaz hat durchaus noch wesentliche ungenutzte Kapa-

zitäten für weitere Rega- oder auch andere Flüge.

Angaben des BA für Statistik zu den Bewegungen und Passagieren

auf den einzelnen Winteflugfeldern und Helipotts von 2000-2018,

Tabelle 4.5.2

Beilage 1.

Entwurf zum Sachplan Infrastruktur der Luftfahtt (SIL) der Anlage

Untervaz, S. 1-4, 9.

Beilaqe 3.

2.4. Zum regionalwirtschaftlichen Bedarf

Sowohl in den Medien als auch gegenüber dem Unterzeichneten persönlich

geben die Gemeinde Davos bzw. der Landammann an, dass es sich bei der
geplanten Helibasis primär um eine "Rega-Basis" handeln soll. Dies kommt
auch dadurch zum Ausdruck, dass die Rega in der öffentlichen Orientierung

in Davos vom Juli 2019 beschrieben hat, dass von 3000 (subjektiv) budge-

tierten Flugbewegungen 213 für die Rega und nur 1/3 nicht der Rega, son-

dern den anderen "kommerziellen" Zwecken zugeordnet werden sollen. Wie

bereits enruähnt, sind die sogenannten "Arbeitsflüge" am Berg bereits von

den anderen Heli-Stationen abgedeckt. Dafür braucht es keine neue Heli-

basis.

7



BA D E RTS C H E R Rechtsanwärte
Attorneys at Law

Auch die Landungen zu den Kliniken (inkl. Spital Davos) und Starts von

diesen weg, d.h. der sogenannte "Patientenverkehr" ist, wie bereits er-

wähnt, in der Region abgedeckt. Wo aber kein objektiver Bedaf besteht,

werden auch keine zusätzlichen Patienten zu den Kliniken hin und von die-

sen weg transpoftieft. Dies ist auch logisch, da es im Umkreis des ganzen

Einsatzgebietes möglich ist, den Patienten unter Beachtung aller notwendi-
gen Bedingungen, primär die Lebenserhaltung, rechtzeitig in das Spital

nach dessen bester Eignung zu transpoftieren. Dafür haben die Spitäler

eigene Heli-Landeplätze. Ansonsten könnte ja jedes Spital für sich rekla-

mieren, eine ganze Helibasis "gleich nebenarl'haben zu wollen,

Die Rega selber spricht in Bezug auf die geplante Helibasis denn auch le-

diglich von einer Optimierung der Betriebsabläufe und nicht von einem Be-

darf an höherer Verkehrsleistung (Flugbewegungen); und schon gar nicht
davon, dass es mit einer Helibasis in Davos beim Spital und den Kliniken in

und um Davos zu mehr Patiententransporte durch die Rega als bisher kom-

men würde. Selbst die Rega geht zu Recht nicht davon aus, den Gesund-

heitstandort Davos fördern zu können.

Die Rega selber schreibt am 23.07.2019 auf Anfrage: "In aller Transparenz

muss gesagt werden, dass ein Rettungshelikopter in Davos nicht aus-

schliesslich EinsäZe in Davos fliegen wird. [...J.

Und ferner sagt die Rega, dass es mit einer neuen Helibasis um die Flexi-

bilität in der Disponierung gehe, falls das heutige Dispositiv einmal an seine

Grenzen stosse. Die Rega hat noch nie geltend gemacht, es gehe um zu-

sätzliche Kapazitäten, Und weiter (Zitat): " Die Überlegungen, eine dritte
Basis in Graubünden zu betreiben (und nicht einfach zwei Helikopter in Un-

teruaz zu stationieren) kommt daher, dass eine Dezentralisation wün-

schenswert ßt."

Mit andern Woften, die neue Basis für die Rega in Davos soll lediglich dazu

dienen, nicht zwei Helikopterstandplätze (statt wohl nur einen) in Unteruaz

besetzen zu müssen, und einzig und allein, um eine Dezentralisation zwecks

offensichtlicher Optimierung der Disposition zu erzielen. Auch in dieser Aus-

sage der Rega wird nicht auf zusätzlich notwendige Kapazitäten
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hingewiesen, und schon gar nicht, dass die Rega glaube, den Gesundheits-

standoft Davos fördern zu wollen oder zu können.

Email der Rega an Dr. Peter Holzach vom 23.07.2079 Beilaqe 4

Das Spital Davos gehöft in der Region bereits zu den "big 6" der Rega. Die

Rega könnte das Spital Davos aus heutiger Sicht nur zu Lasten anderer

Spitäler mit zusätzlichen Patiententransporten versorgen, obwohl im
Dienste des Patienten selbsWerständlich dasjenige Spital anzusteuern ist,

das sich unter allen Gesichtspunkten gerade am besten eignet. Im Rekord-
jahr 2018 (schönes Sommerwetter) hatte die Rega insgesamt 140 Einsätze

nach oder von Davos geflogen, dies aus einem Total von 1500 Patienten-

transpoften des Spitals Davos (Landtranspofte; andere). Die Rega hat zu

diesem Totalvon Transpoften troE ihrem Rekordjahr also nicht einmal 10%

zu allen Transpoften zu und von dem Spital Davos beigesteuert. Es ist nicht
damit zu rechnen, dass es nach dem Rekordjahr 2018 zu einer Steigerung
gekommen ist, wie alle Rettungsflüge gesamthaft gegenüber 2018 im 2019

wieder abgenommen haben.

Warum und wie genau soll nun insbesondere eine Regabasis in der Region

Davos den Gesundheitsstandort wesentlich fördern können? Diese Frage

entbehrt bis heute einer fundierten Antwort durch die Gemeinde Davos.

Vgl. www.spitaldavos,ch; Geschäftsbericht 2018, S. 26.

Es ist ein Irftum und eventuell falscher Glaube in die Rega, wenn die lokalen

Befürworter der Helibasis glauben, mit einer Rega-Basis bzw. der geplanten

Helibasis den Gesundheitsstandort Davos fördern zu können. Es besteht

kein regionalwirtschaftlicher Bedarf nach einer neuen Helibasis.

3, Zusammenfassung

Aus den obigen Ausführungen einschliesslich der Beilagen ergibt sich, dass

die Rega weder heute noch in Zukunft einen Bedarf an Flugbewegungen

hat für eine Verkehrsleistung, die nicht schon von ihren bestehenden Sta-

tionen aus erbracht wird und in Zukunft erbracht werden könnte. Die Rega
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bestätigte dies in den Medien unlängst selber. Dies geht zudem auch aus

den direkten Antworten der Rega heruor.

Der Verein hat stets kommunizieft, die Rega als weftvolle Institution für
Rettungseinsätze nicht in Frage zu stellen. Dennoch muss es ganz einfach

erlaubt bleiben, das Interesse der Öffentlichkeit und dasjenige der von

einem neuen Helipoft in der Region Davos Betroffenen über das nicht zwin-
gende Interesse der Rega zu stellen, wenn die Rega und die Gemeinde

Davos den neuen Standort offensichtlich aus anderen Gründen als der

Überlastung der schon für die Region bestehenden und dienenden Stand-

orte betreiben will. Das BAZL hat sich an die gesetzlichen Vorgaben zu hal-

ten und ist daher gebeten, das Verfahren nicht weiter zu führen bzw. der

Rega und der Standortregion Davos klar zu machen, dass es zu keiner Be-

willigung des Betriebes eines neuen Heliports in der Region Davos, und im
Speziellen in Frauenkirch (ARA Glaris) kommen kann und wird.

Auch die Region Davos, die durch ihren Landammann und in den Medien

stets betont hat, einen Heliport wegen und mit der Rega zu ermöglichen,

hat kein genügendes selbständiges Interesse (mit oder ohne Rega) an ei-

nem Helipoft. Die im Juli 2019 an der bisher einzigen öffentlichen Orientie-
rung für die Bevölkerung der Region angefühfte Motivation der direkteren

Rettung, der besseren Auslastung der örtlichen Kliniken (Stichwoft Förde-

rung des Gesundheitsstandortes) und von einfacheren Arbeitsflügen am

Berg (aber nota bene wie bisher!) mögen die gesetzlichen Vorgaben eines

echten Bedarfes nicht zu übersteuern, zumal auch mit einem neuen Heli-

port in der Region sich ja nichts ändern würde: Die Rega kann und wird

weiterhin Bergungsflüge auch in der Region Davos inneft der vorgegebenen

Zeit betreiben können und unverändeft, aber eben nicht gesteigert, das

Spital Davos mit Patienten "versorgen", wenn sich das Spital Davos dazu

eignet. In den letzten Jahren (seit 2014) hat die Rega gemäss den Jahres-

berichten des Spitals Davoszwischen rund total 100 und 140 (2018; Rega-

Rekordjahr) EinsäEe p.a. zum oder vom Spital aus geflogen (vor allem Pri-

märeinsätze, aber einschliesslich weit weniger Sekundäreinsätze). Der Ver-

ein hat keine Studie gefunden, welche sich mit der Frage beschäftigen
würde, wie viele zusätzliche Einsätze es allein von der Rega zum Spital Da-

vos benötigen würde, um die Rentabilität des Spitals, worum es ja eigent-
lich geht, zu verbessern. Hinzu kommt, dass die Helibasis selber ja nicht
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einmal bewirkt, dass es mehr Patiententranspofte von und nach Davos gibt.

Die (bessere) Eignung und die Leistungssteigerung des Spitals Davos ste-

hen und fallen mit Bestimmtheit nicht mit einem Helipott in der Region

Davos.

Die Arbeitsflüge am Berg, die offensichtlich vom 2. Standplatz der Helibasis

aus vom Betreiber, also der Rega wahrscheinlich im Unterauftrag auf kom-

merzieller Basis betrieben werden sollen, können wie bisher stattfinden und

sind weiterhin gewährleistet.

Es wäre in der heutigen Zeit des erhöhten Umwelt- und Klimaschutzes un-

sinnig, die Region mit einem weiteren Heliport, der jetzt und für die Zukunft
keinerlei echtes Bedüfnis nachweist, zu überziehen.

Schliesslich ist durch das BAZL und die Rega Vorsicht geboten, in der Frage

der geplanten Helibasis nicht nebenbei durch eine Genehmigung der Heli-

basis in regionale gesundheitspolitische Belange einzugreifen, die anderswo

zu diskutieren, zu lösen und zu entscheiden sind.

Freundliche Grüsse

Für den Vorstand des Vereins Naturanostra, Davos

11

Dr Dörig, Präsident
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Gewrblicher Verkehr
Traflc commsrcial

Nicht qererblicher Verkehr
Trafic non-commorcial
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T4.5 Bew€gungen nach Flugplatzkatsgorie, Verkehrsart und Flugzeugärt
Mouvements selon la catögorie de place d'aviation, le genre de trafic et le genre d'aöronef
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Badertscher Rechtsa nwälte

Beilage Nr. 4
de

Flugbewegungen Heli total

Total

2000 1652 399 688 552
2001 1568 335 651 810
2002 155'1 013 617 434
2003 1537 745 s94 793
2004 13S3 515 563 972
2005 1373 858 566 47s
2006 1372 863 567 389
2007 1467 930 622 B3t
200B 1472733 63272A
2009 1477 479 605 860
2010 14038s1 604 146
201'1 1506 805 620271
2012 1438 103 620786
2413 1403 481 605 300
2014 1444 581 621 915
2015 1439631 627060
2016 .1391 974 630 165
2017 1401 688 633 856
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2000 625 368 5s2 379
2001 5S5 830 522 035
7002 558 389 488 038
2003 526 551 457 763
2004 514 591 446779
2005 523 699 457 331
2006 524 133 455 887
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2010 526 218 461 656
2Al 559 707 491 166
2012 554 646 486 780
2013 542113 479 668
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Gewerblicher Verkehr
Trafic commercial

Nicht gererblicher Ve.kehr
Traflc non-commercial
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T4.5 Bewegungen nach Flugplatzkategorie, Verkehrsart und Flugzeugart
Mouvements selan la cat6gorie de place d'aviation, ls genre de tralic et le genre d'aeronef
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T4.5 Bewegungen nach Flugplatzkategorie, Verkehrsart und Flugzeugart
Mouvements selon la cat6gorie de place d'aviation, le genre de trafic et le genre d'a6ron€f

plaigance

{commerci€ux)
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46 692
44 562
45 501
52 168

4 912
5 0s5
4 458
4 452
5 349
5 558
5 797
E 527

0
0
8

0
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0
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I
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0
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Flugbewegu ngen Gebirgslandeplätzechärt Title

y=37.681x+13308

Geurgsland€F ätro / Plffi d'atterissg€ en mntagne
2000 17 108 17 108 360
2001 1 3 064 13 064 946
2002 16 124 16 116 3 040
2003 2A7M 2A704 s42
2994 15 B6'1 15 853 1 092
2005 7925 7925 0
2006 7 546 7 546 0
2007 18 374 I 7S8 106
2008 24 269 15 156 't2
2009 23711 14349 509
2010 21 255 '14256 1S8
2A11 27 9 14767 244
2012 31 212 13717 162
2013 33098 13 710 292
2014 35 066 16 986 58
2015 32474 15 6S0 0
2016 28 053 13 4S6 0
2017 27.076 12225 0
20,18 28 538 .15 094 0

ruooo"uosB*""d;"sr$."*e,ros+s+sr.."".f ,"""+"di""s.l$.r.f 
'c9r$.pt

0
I
0
0
0
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1Q
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4
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6
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0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0

0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

0

0
0

162
B

2
0
2

3^

0
6
0
0
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- 

cebirg-slandeplät!e Gewerblich

- 

Gebirgslandeplätze Nicht Gewerblich

....'.". l-inear {GebirBslandeplätze Gewerblich)

-..-. -... Linear {ceblrg!ländeplät?e Nicht Gewerblich}

ioöz säez Bs76
2008 15154 I 013
2009 .13 840 I 1 16
2010 14 058 6 989
20',t1 14523 12522
2-012 '13 555 17 491
2013 13 418 19 248
2014 16 928 18A74
2015 15 690 16 168
2016 t3 496 13 967
2017 12225 14 235
2018 t5 094 19444Motorsegler 2007-?01 0 unteßchät l / Motoplaneurs 2007-2010 sous-estim6s

Quelle: BundesamtllrrZvilluttfahrt / SourE; Olfice f6d6ral de I'aviation civile
@ BFS /OFS - 2010
Auskunfrj 1 Reoseignoments: 058 463 64 68, verkehr@bfs.admin.ch
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Nicht gererblicher Verkehr
fEic non-comm€rcial
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BA D E RTS C H ER Rechtsönwärte
Badertsch er Rechtsanwälte

Beiiage Nr. 2Attorneys at Law April 2020

Studie zu den Reea Einsätzen 2OL0-2019

Gesamthaft und speziell Graubünden

t Gesamte Rega- Einsätze

Die Tabelle auf Seite 4 zeigt alle Rega -Einsätze in den Jahren 20LO-20L8. Die nötigen Zahlen fin-

den sich in den Jahresberichten der Rega. Für das Jahr 20L9 ist online jedoch noch kein Jahres-

bericht aufgeschaltet, daher konnte dort nur die Gesamtzahl an Helikoptereinsätzen eingefügt

werden (aus der <Südostschweiz>).

Die Rega-Einsätze (jeder Art) stiegen zwischen 2010 und 2018 gesamthaft um tolal +24.8%.

Dabei ist zu beachten, dass das Wetter in der Schweiz einen grossen Einfluss auf das Freizeitver-

halten und somit auf die Einsatzzahlen hat. Besseres Wetter bedeutet tendenziell mehr Leute

am Wandern, Skifahren usw. und somit auch mehr Unfälle.

Die Jahre 2O17 und 2018 waren laut Rega zwei absolute Rekordjahre. Vor allem 2018 mit dem

aussergewöhnlich warmen und schönen Sommer hat die Gesamteinsatzzahlen stark anwachsen

lassen.

Der Anstieg der Einsätze von +24.8Yo nach 9 iahren geht daher hauptsächlich auf das Konto die-

ser beiden Jahre. ln den ersten 7 Jahren IäOLO-2OLG) stiegen die Gesamteinsätze nämlich ver-

gleichsweise um nur total +10%. Dort ist auch erkennbar, dass sich Jahre mit weniger Einsätzen

als im Vorjahr (eher schlechteres Wetter) und Jahre mit mehr Einsätzen als im Vorjahr (eher

besseres Wetter) ausgleichen und daher repräsentativer sind.

Die -2.5% weniger Helikoptereinsätze von 2019 im Vergleich zum Vorjahr zeigen auch, dass der

Anstieg, trotz auch guten Wetters im2O19, bereits seinen Peak erreicht haben dürfte.

[Der Einfluss von Corona in die Zukunft wird hier nicht analysiert; es zeichnet sich jedoch ab,

dass die Flugbewegungen deutlich abnehmen werdenl.
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t.t Helikopter Einsätze

lnteressant ist nun der Vergleich der Gesamteinsätze mit den Helikoptereinsätzen, da diese pri-

mär relevant sind in Bezug auf eine neue Basis in Davos. Die Einsatzzahlen der Helikopter stie-

gen in den 9 Jahren 2010-2018 langsamer an als die Gesamteinsätze der Rega im selben Zeit-

raum. lnsgesamt ist ein Anstieg von +23.tYo festzustellen. Es ist ein ähnliches Muster erkennbar

wie beiden Gesamteinsätzen. Von 2010-2016 ist ein im Vergleich zu den gesamten 9 Jahren

deutlich niedrigerer Anstieg von gesamthaft nur +8.2o/o festzustellen. Den grössten Teil des Ge-

samtanstiegs machen also auch hier wieder die beiden Jahre 2OI7 und 2018 aus.

o) Primöreinsotze (Notfolleinsötze)

Als Primäreinsätze gelten Notfalleinsätze. Zwischen 2010 und 2018 ist ein Anstieg dieser Not-

falleinsätze (nicht nur Helis) um total +28.7% festzustellen. Dieser liegt über dem Anstieg der

gesamten Helikoptereinsätze. Auch das ist jedoch den Rekordjahren 2O17 und 2018 geschuldet,

denn die Zahlen von Notfalleinsätzen sind wesentlich wetterabhängiger als die restlichen Rega-

Ei nsatzza h le n.

ln der folgenden Tabelle ist das gut zu beobachten. Steigen oder sinken die Helikopter- Einsätze

im Vergleich zum Vorjahr, steigen bzw. sinken die jeweiligen Anteile der Notfalleinsätze noch

viel stärker. Einzige Ausnahme ist das Jahr 201,4, als wegen viel Niederschlag im Sommer aus-

sergewöhnlich viele Einsätze für Bergbauern geflogen werden mussten.

Daher ist der Vergleich mit den Jahren 2OIO-1OLG repräsentativer. ln diesen ausgeglichenen

Jahren stiegen die Primäreinsätze nämlich nurtotal um+5.7%o oderdurchschnittlich O.9%p.a.

b) Restliche Helikoptereinsötze

Als Sekundäreinsätze gelten insbesondere Verlegungen von einem Spital in ein anderes. Diese

Einsätze gingen von 2010-2018 um tolal -5.2% zurück. Dies vor allem in den Jahren 2017 und

2018, trotz Rekordzahlen bei den Gesamteinsätzen. Die Notwendigkeit Patienten zu verlegen

nahm also ab.
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Als spezielle Einsätze gelten Flüge nichtmedizinischer Natur, also z.B. Routensicherungs- und

Rekognoszierungsflüge für Einsatzpartner. Gemäss der Webseite der Rega handelt es sich bei

diesen Einsatzpartnern unter anderem um die Alpine Rettung Schweiz, Schweizer Alpenclub

(SAC), Polizei, Feuerwehr, SOS Pistendienste, Helikopter-Transportunternehmen und die

Schweizer Luftwaffe. Diese stiegen zwar um total +LGL.ZYo, sind jedoch in absoluten Zahlen we-

niger wesentlich.

L.2 Jet- und Linieneinsätze; Übrige Einsätze

Nicht relevant für die Helibasis Davos
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l Notfalleinsätze
2 Verlegungen Spital-Spital, Neonatologie/Organe
3 Nicht medizinische Einsätze (Such-, Routensicherungs- und Rekognoszierungsflüge für Einsatzpartner). Auch durch Fremdhelikopter geleistete Einsätze
a Transporte mit Ambulanzen, Einsätze zugunsten Schweizer-Alpenclub SAC, Sp6l6o-Secours, Redog etc.

4

Jahr Einsätze

insgesamt

Davon

Helikopter
Primäreinsätze1

(Helikopter)
Seku ndä rein sätze2

(Helikopter)

Einsätze für Berg-

ba uern

(Helikopter)

Spezielle Einsätze3

(Helikopter)

Davon

Jet/Lin ie

Davon

übrige

Einsätzea

201.0 L3'.726

l-2.o%l

LO',2t?

l-2.2%l

5'845

(-s.4%)

2'749

(-r.2%)

1'L8l_

(+s.8%)

438

(+20.0o/ol

1'088

(-8.1%l

z',425

(+L.6%l

2017 t4'240

l+3.7%l

LO'797

l+5.7%l

6',351

(+8.7%l

2753

(+0.1%)

t'206
(+2.L%)

487

(+tt.t%l
L'052

(-3.3%l

z',39L

(-r.4%l

201.2 13',955

l-1.9o/ol

10'250

l-s.L%l

5'975
(-s.e%l

z',703

(-1,.8%l

L'O4I

(-1.3.7%l

531

(+9.O%l

t'2r5
(+1s.s%)

z',50r

fta.6%l

2013 t3'79?

l-1,.2%l

10'205

('O.4o/ol

5'904

(-1.2%l

2'578
(-4.6%l

7',O44

(+0.3%)

679

(+27.9%l

7"J,48

(-s5%l
2'50L

(-2.4o/ol

2014 14'.435

fta.7%l

10'802

(+s.e%l

5'943

(+o.7%)

2'723

(+s.6%l

1306

(2s.7%)

830

(+22.2%l

t'L70
(+Le%l

z',463

(+0.s%l

201.5 15'053

fta3%l

11',185

l+3.6%l

6',353

(+6.e%l

2',734

(+0.4o/ol

L"J,60

(-7r.2%l
939

(+I3.L%l
I'T67

(-o.3%l

z',700

(+e.6%l
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201.6 15'093

(+0.3%l

11',055

(-t.2%l
6'r78

(-2.8o/ol

2'744

ft9.a%l

T'22L

(+s.3%)

912
(-2.e%l

r'249
(+7.0o/ol

2'789
(+3.3%l

2017 15'958

l+5.7%l

tt'774
l+5.s%l

6'781.

(+9.8%l

2',659

(-3.r%l

r'297

$s.a%)

L'097

$La.8%l

I',281

(2.6%l

z',903

fta.t%l

2018 L7'L24

(+7.3)

L2'573

l+6.8%l

7',522

(+7o.s%)

z',606

(-2.Oo/ol

I'3OL
(+L.t%l

yt44
(+e.3%l

I'37L
(+7.0%l

3',180

(+9.s%l

2019 t2'257
(-2.s%l
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1.3 Entwicklung der Patientenzahlen bei Primäreinsätzen

Wintersportunfälle und Bergunfälle stiegen von 2010-2018 total um +9.3% bzw.

+L2.6% an. Bis 2016 waren diese Zahlen sogar rückläufig! Wie auch beiden Ge-

samteinsätzen stiegen die Unfallzahlen 2017 und 2018 jedoch stark an. Dies waren

aber wie gesagt Rekordjahre und viel höher dürfte der Anstieg an solchen Unfällen

in den nächsten Jahren nicht zu erwarten sein.

Gleiches gilt auch für die restlichen Sportunfälle. Der Anstieg von +36.6% im Jahr

2018 ist klar auf den aussergewöhnlich warmen und schönen Sommer zurückzu-

führen und verzerrt das Ergebnis. Von 2070-2017 stiegen die Sportunfallzahlen

gesamthaft nur um +LL.7%o, was wie bei den anderen genannten Unfallarten nicht

übermässig ist.

Lawinenunfälle schwanken aufgrund der grossen Unterschiede bei der Schnee-

menge und Personenbewegungen pro Winter stark. Grundsätzlich waren es 20L0-

2018 jedoch immer zwischen 15 und 75 Fällen pro Jahr. Auf Grund der kleinen ab-

soluten Zahlen im Vergleich zu allen anderen Unfällen ist die Aussage für die ge-

samte Anzahl Flugbewegungen nicht wesentlich.
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Jahr Wintersportun-

fälle

Bergunfälle Sportunfälle Lawinenunfälle

gem. abs. Zahlen

wenig relevant.

20to 1'506

(+6.6%)

729

(-9.7yol

351

(-r3.3%)

78

(+1Io.8%l

20LI L'605

F6.a%l

770
(+5.60/ol

409

(+16.s%l

27

(-65.4%)

2012 1,'527

(-s.4%l

641,

(-16.8%l

365

(-L0.8%l

34

(+2s.9%)

20L.3 r'485
(-2.8%)

s88

(-8.3%l

381

fta.a%)

39

$ra.7%)
201,4 r'352

(-e.o%)

519

(-11.7%)

422

(+1O.8%l

16

(-se.0%)

2015 1'494
(+1.0.s%l

651

$25.a%)

392

(-7.7%l

39

ft7a3.8%l
20L6 7'373

(-8.t%l
648

(-0.s%)

44r

ftr25%)

34

(-72.8%)

2017
a.o. gutes So-wetter

L'559

(+2o.8%l

67r
(+3.s%)

392
(-77.1%l

23

(-32.4%l

20L8
a.o. gutes So-wetter

'J,'646

(-O.8o/ol

82t
(+22.a%l

534

(+36.6%l

33

Fa3.5%)
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2 Helikoptereinsätze der Stationen Untervaz und Samedan

Zu den beiden Bündner Stationen finden sich Zahlen zu Helikoptereinsätzen der Resa all-

gemein in den Jahren 2018 und 2019.

Jahr Helikopter-

einsätze

Untervaz

Helikopter-

einsätze

Samedan

2018 890

$2a.0%)

647

(+6.o%l

2079 845

(-s.8%)

s86

(-e.4%l

2.t Untervaz im Besonderen

Von 2000-2007 verzeichnete Untervaz immer zwischen 2500 und 3000 Flugbewegungen.

Von 2008-2012 stiegen die Bewegungen dann pro Jahr stark auf bis zu 3886 im Jahr 2OI2

an, obwohl die Rega in diesen Jahren eher sinkende Gesamteinsätze verzeichnete.

Ab 20L3 sanken die Flugbewegungen wieder und pendelten sich bis und mit 20L8 wieder

zwischen 2500 und 3000 pro Jahr ein. Speziell zu beachten ist, dass auch in den Jahren

2Ot7 und 2018, als die Rega Hochbetrieb hatte, die Flugbewegungen in Untervaz kaum an-

stiegen.

Gemäss dem Entwurf des BAZL zum Sachplan lnfrastruktur der Luftfahrt (SlL) betreffend

Untervaz vom 20.08.2019 hätte der Heliport ein Potentialvon bis zu 4000 Flugbewegungen

pro Jahr. Es ist der vereinbarte Richtwert für die künftige Entwicklung, wobei ökologische

Aspekte und Lärmbelastungen berücksichtigt wurden.

Die durchschnittliche Zahl der jährlichen Motorflugbewegungen der letzten 4 Jahre lag in

Untervaz nur bei 2841 Bewegungen. lm Jahr 2018, also im Rega Rekordjahr, lagen die Be-

wegungen mit27L4 sogar leicht unter diesem Durchschnitt.
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Das Jahreskontingent des Heliports Untervaz gemäss heutigem Betriebsreglement beträgt

2500 Flugbewegungen, während Rettungs-, Rettungsübungs-; Polizei und amtliche Trans-

portflüge vom Kontingent ausgenommen sind. Rechnet man nach obigen lnformationen

mit rund 850 Rega-Einsätzen, d.h. max. 1900 Flugbewegungen (L Einsatz = 2 Bewegungen)

aus Untervaz pro Jahr, so waren es bisher durchschnittlich nur ca. 900 Bewegungen, die

überhaupt unter das Kontingent fielen. Mit andern Worten, die Rega kann den Bedarf der

Region aus Untervaz bestens abdecken. Verbunden mit der eigenen Aussage der Rega,

dass sie mit den bestehenden Stationen bestens positioniert sei (vgl. unten), ist geklärt,

dass die Rega keinen Bedarf an einer Basis in der Region Davos nachweisen kann.

Zitat 16.08.2018, Rega in der "Südostschweiz" betr. das schöne Sommerwetter 2018:

Auch im Kanton Graubünden war gemäss Mediensprecher Schreiber eine Steigerung der Einsätze feststellbar
lnsgesamt rund 450 Mal rückte die Rega von den zwei Bündner Basen in Samedan und Untervaz aus.

Uberlastet sei man aber deswegen nie gewesen, wie Schreiber erklärt: <Wir sind mit den schweizweit
insgesamt zwölf Basen so aufgestellt, dass die Helikopter immer dort eingesetst werden können, wo es
sie braucht.> Dies könne im Notfall auch einmal ausserhalb des normalen EinsaEgebietes sein. (Fett
hervorgehoben).

3 Medienmitteilungen bzgl. Überlastung der Rega

Es ist ansonsten nirgends ersichtlich, dass die Rega insgesamt oder bei einzelnen Stationen

überlastet sein könnte. Dabeiwurde insbesondere nach lnformationen bei der Rega sel-

ber, beim BAZL, bei den Medien ,,Südostschweiz", Berner Zeitung, NZZ, Tagesanzeiger,

Blick und 20 Minuten gesucht, aber nichts gefunden.

Wesentlich ist jedoch die Mitteilung der Rega in der "Südostschweiz" vom L6.08.2018. Es

wird vom Mediensprecher der Rega erwähnt, dass man trotz Rekorden nie überlastet

war und mit den 12 Stationen bestens aufgestellt sei (sic!).

Zürich, im April 2020

Dr. Markus Dörig/Alexander Stutz
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[Quellenverzeichnis auf folgender Seitei.

4 Quellen

- Online Jahresberichte der Rega aus den Jahren 2010-2018

- Jahresbericht 2010: S. 5-6

https://www.reea.chlfilead min/seiteninha lt/Aktuell/Jahresberichtlahresbe-

richt 2010 de.pdf

- Jahresbericht 2011:S. 5-5

https://www. rega.chlfilead m in/seiteninhalt/Aktuell/Ja hresbericht/Ja h resbe-

richt 2011 de.pdf

- Jahresbericht 2012: s.24-25

https://www.reea.ch/filead min/seiteninha lt/Aktuell/Jahresberichtl a hresbe-

richt 201.2 de.pdf

- Jahresbericht 2013: S. 28-29

https://www.reea.ch/filead m in/seiten inhalt/Aktuell/Ja hresbericht/Ja h resbe-

richt 2013 de.pdf

- Jahresbericht2Ol.4: S. 32-33

https://www. resa.chlfi lead mi n/seiteni nhalt/Aktuel l/Jahresbericht/Ja h resbe-

flcht 2014 de.odf

- Jahresbericht 20L5: 5.28-29

https://www.rega.ch/filead m inlseiteninhalt/Aktuell/Ja hresbericht/Jah resbe-

richt 2015 de.pdf

- Jahresbericht 20t5: s.28-29

https://www.resa.chlfilead min/seiteninha ltlAktuell/Jah resbericht/ahresbe-

richt 2016 de.pdf

Beilage 2

- Jahresbericht 201-7: S. 28-29
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https ://www. resa.ch/f i lea d m i n/se itenin ha lt/Aktuell/Jahresbericht/Ja hresbe-

richt 20L7 de.pdf

- Jahresbericht 2018: S. 28-29

https://www.rega.ch/fileadmin/seiteninhalt/PDFs/Jahresbericht 2018 de.pdf

- Zeitung Südostschweiz

- Artikel betreffend Einsätze der Stationen Untervaz und Samedan 20L8

https://www.suedostschweiz.ch/ereisnisse/2019-02-0Llviel-schnee-und-tolles-wet-
ter-meh r-arbeit-fuer-d ie-rega

-Artikel betreffend Einsätze der Stationen Untervaz und Samedan 2019 und ge-

samte Helikopterflüge 2019

https://www.suedostschweiz.chla us-dem-leben/2020-02-04/rund-2100-einsaetze-
in-der-suedostschweiz

-Artikel betreffend zusätzlichen Helikopter in Untervaz während den Festtagen

2019/2O2O

https://www.suedostschweiz.ch/tourism us/2019-12-28/der-zusaetzliche-heli-hat-
sich-bewaehrt

-Arti kel betreffend N ichtü berlastu n g der Rega

https://www.suedostschweiz.ch/ereisnisse/201.8-08-l-6/die-reea-ist-seit-mai-im-
da uer-hochbetrieb

-Webseite der Rega ,,rega.ch"

- Einsatzpartner der Rega bei den ,,speziellen Helikopterflügen"

https://www.rega.ch/im-einsatz/so-helfen-wir-ihnen/einsatzpartner
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Anlage:

Teilnetz

Untervaz

Heliport

GR-2

AUSGANGSLAGE

Generelle lnformationen und technische Daten

- Standortkanton:

- Perimetergemeinde:

- Gemeinden mit
Hindernisbegrenzung

- Gemeinden mit
Lärmbelastung:

- Verkehrsleistung:
(Motorflug)

Graubunden

Untervaz

Chur, Trimmis, Untervaz, Zizers

Trimmis, Untervaz

- CI 4 Jahre:2841 Bewegungen (2013-16)

- max. 3886 (2012)

- Potenzial SIL: 4000 Bewegungen

Zweck der Anlage, Funktion im Netz:

Privater Heliport, seit 1977 in Betrieb, gemeinsam gehalten durch
die Air Grischa Helikopter AG und die Schweizerische Rettungs-
flugwacht (Rega).

Das Flugfeld, welches eine Rega-Basis umfasst, dient Rettungs- und
Einsatzflügen sowie Arbeitsflügen, in geringem Ausmass auch
Werk- sowie Sport- und Freizeitflügen.

Stand der Koordination:

Die Funktion des Flugfelds stützt sich auf die konzeptionellen Vor-
gaben des SIL (Teile lllB und lllB5) und ist auf die Ziele des kantona-
len Richtplans abgestimmt.

Der Heliport dient in erster Linie der Rega für Rettungs- und Ein-

satzflüge (Not- und Katastrophenhilfe) sowie der Air Grischa Heli-
kopter AG für Arbeitsflüge (Transporte, Versorgung etc.). Die Air
Grischa Helikopter AG, die der Swiss Helicopter Group AG ange-
hört, führt daneben auch Werkflüge (Helikopterunterhaltsbetrieb)
sowie Sport- und Freizeitflüge (Rundfluge, Heliskiing, 

"Skydivrng>
etc.) durch.

Die Entwicklung des Heliports wird hinsichtlich der Verkehrsleis-
tung durch das Gebiet mit Lärmbelastung begrenzt. Das geltende
Betriebsreglement beschränkt die Verkehrsleistung des Heliports
durch ein Jahreskontingent von 2500 Flugbewegungen; <Such-,

Rettungs-, Rettungsübungs-, Polizei- und amtliche Transportflüge>
sind vom Kontingent aber ausgenommen.

Verweis:

Teilnetz Heliports lll - B5

Grundlagendokumente:

- Betriebsbewilligung vom
24.09.1981

- Betriebsreglement vom
05.02.2008

- Lärmbelastungskataster
(LBK) vom April 1995

- Entwurf Hindernisbe-
grenzu ngsflächen- Ka-
taster vom 26.02.2018

- Koordinationsprotokoll
vom Juli 2018
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Perimeter, lnfrastruktur und Betrieb des Heliports sind mit den um-
gebenden Nutzungsansprüchen und Schutzzielen abgestimmt (vgl.

Koordinationsprotokoll). Es sind keine wesentlichen Anderungen
an der lnfrastruktur des Heliports vorgesehen. Beim Betrieb sind die
An- und Abflugrouten, gestützt auf den Hindernisbegrenzungsflä-
chen-Kataster (HBK), neu festzulegen (vgl. Koordinationsprotokoll).
Dies bedingt eine Anderung des Betriebsreglements.

FeSTLEGUNGEN

Zweckbestimmung:
Der Heliport Untervaz ist ein privates Flugfeld. Er dient vorrangig
Rettungs- und Einsatz- sowie Arbeitsflugen, danebst Werkflügen
sowie Sport- und Freizeitflügen. Rettungs- und Einsatzflüge haben
jederzeit Priorität.

Rahmenbedingungen zum Betrieb:
Die An- und Abflugrouten sind neu festzulegen; das Betriebsregle-
ment ist dazu anzupassen.

Zur Reduktion der Umweltbelastung trifft der Flugplatzhalter die
betrieblich möglichen Vorkehrungen im Sinne des Vorsorgeprinzips
und wacht über die Einhaltung der Vorschriften.

Flugplatzperimeter:
Der Flugplatzperimeter (vgl. Anlagekarte) umgrenzt das von den
Flugplatzanlagen beanspruchte Areal. Kanton und Gemeinden be-
rücksichtigen den Perimeter bei der Richt- und Nutzungsplanung.

Lärmbelastung:
Das Gebiet mit Lärmbelastung (vgl. Anlagekarte) begrenzt den
Entwicklungsspielraum für den Flugbetrieb. Kanton und Gemein-
den berücksichtigen es bei ihrer Richt- und Nutzungsplanung.

Hindernisbegrenzung:
Das Gebiet mit Hindernisbegrenzung (vgl Anlagekarte) zeigt, wo
Flugbetrieb und Bodennutzung bezüglich der Höhenbeschränkung
aufeinander abzustimmen si nd.

Natur- und Landschaftsschutz:
Luftfahrtseitig nicht genutzte Flächen auf dem Heliport sollen unter
Vorbehalt der Anforderungen der Luftfahrt (Sicherheitsvorschrif-
ten, Ausbauerfordernisse) ökologisch aufgewertet werden.

Die Flugplatzhalterin prüft die Möglichkeiten dazu und legt in Ab-
sprache mit den zuständigen Fachstellen von Bund und Kanton das
Vorgehen zur Umsetzung fest. Die lnteressen der landwirtschaftli-
chen Nutzung sind zu berücksichtigen.

F
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a
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a
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a
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ENLAUTERUNGEN
Zweckbestimmung:
Die Zweckbestimmung des Heliports Untervaz ergibt sich aus der bisheri-
gen Nutzung und den Festlegungen zu den Heliports im Konzeptteil SIL

Teil lll 85. Zu den Sport- und Freizeitflügen zählen Rundf lüge, Flü9e für He-

liskiing, "Skydiving> etc.

Rahmenbedingungen zum Betrieb:
Die Haltergemeinschaft will den Betrieb des Heliports im bisherigen Rahmen

fortführen. DieAn- und Abflugrouten wurden bei der Erarbeitung des Hin-
dernisbegrenzungsf lächen-Katasters (HB K) gemäss Entwurf vom 26.02.201 8

neu definiert. Die neuen Routen sind im Betriebsreglement (vgl. Anhang 3)

festzulegen. Dazu ist das Betriebsreglement anzupassen.

Flugplatzperimeter, Inf rastruktur:
Der Flugplatzperimeter umgrenzt das von den Flugplatzanlagen bean-
spruchte Areal. Darin eingeschlossen sind die FATO (final approach and take-
off area) mit den Sicherheitsabständen, die Helikopter-Standplätze (TLOF),

der Hangar mit der Betankungsanlage, die Fahrzeug- und Flugbetriebsma-
terialhalle mit Wohnstudios und Serviceräumen, das Bürogebäude der Re-

ga mit den Wohnstudios der Pikettcrew sowie die Aussenparkplätze für
Autos.

Der Flugplatzperimeter überlagert die Grundnutzung gemäss Zonenplan
der Gemeinde Untervaz. Er soll als Hinweis in den Zonenplan aufgenom-
men werden. lnnerhalb des Flugplatzperimeters haben die Flugplatzanlagen
Priorität.

Lärmbelastung:
Das Gebiet mit Lärmbelastung setzt den Rahmen für die künftige Entwick-
lung des Flugbetriebs.

Die Fluglärmberechnung erfolgte nach dem Stand der Technik und beruht
auf der Annahme von 4000 Flugbewegungen. lm Weiteren berücksichtigt
die Lärmberechnung die aktuelle Zusammensetzung der Flotte, die neuen
An- und Abflugrouten und das Terrain. Während bis zu rund 3000 Heli-

kopterflugbewegungen pro Jahr für die Beurteilung der Lärmbelastung
durch Heliports der BelastungsgrenzwertT,.* (gemittelter maximaler Schall-
pegel) massgebend sind, kommt bei höheren Bewegungszahlen sukzessive

der von der Bewegungsanzahl abhängige Belastungsgrenzwert Lri (ener-
gieäquivalenter Dauerschallpegel) zum Tragen.

Dargestellt ist die umhüllende Lärmkurve des gemittelten maximalen Schall-
pegels G,",) und des energieäquivalenten Dauerschallpegels (Lrr) zum Pla-

nungswert der Empfindlichkeitsstufe ll (PW ES ll, 75 resp. 55 dB(A)) ge-
mäss Lärmschutzverordnung (LSV). Diese Kurve steht stellvertretend für die
übrigen Lärmkurven (PW der ES lll und lV, lmmissionsgrenz- und Alarm-
wert der ES ll bis lV). Zwischen dem Gebiet mit Lärmbelastung und der
angestrebten Siedlungsentwicklung bestehen keine Konflikte.

Das Gebiet mit Lärmbelastung setzt den Rahmen für die <zulässigen Lärm-
immissionen> gemäss LSV Art.37a, d. h. die <zulässigen Lärmimmissionen>
dürfen dieses Gebiet nicht überschreiten. Sie sind im Rahmen eines or-
dentlichen Verfahrens (Betriebsreglement, Plangenehmigung) zu ermitteln
und im entsprechenden Genehmigungsentscheid festzuhalten.

ZusrAruDrcE STELLE

Zuständ iges B u ndesamt :

Bundesamt f ür Zivilluftfahrt
(BAZL), 3003 Bern

Flugplatzhalter:
Haltergemeinschaft

- Air Grischa Helikopter
AG; Polenlöserweg 30,
7204 Unlervaz

- Schweizerische
Rettungsflugwacht
(Rega), Postfach 1414,
8058 Zürich

3



Sachplan lnfrastruktur der Luftfahrt (SlL) - Entwurf 20.08.2019
Sachplaninhalt - Anlagespezifische Ziele und Vorgaben / Objektblätter

Teil lllC / 15. Serie

GR-2

Hindernisbegrenzung:
Das Gebiet mit Hindernisbegrenzung entspricht der Umgrenzung der Hin-
dernisbegrenzungsflächen gemäss Entwurf des Hindernisbegrenzungsflä-
chen-Katasters (HBK) vom 26.02.2018. Dieser Entwurf beruht auf den

neuen An- und Abflugrouten. Diese sind auf das geplante Postverteilzen-
trum in unmittelbarer Nachbarschaft zum Heliport abgestimmt. Die Flug-

route führt östlich des Rheins über einen Ausbläser einer Erdgashoch-
druckleitung. Aufgrund der Flughöhe bestehen bei einem Gasablass keine
negativen Auswirkungen auf den Überflug.

Kanton und Gemeinden tragen dem HBK bei der Richt- und Nutzungspla-
nung Rechnung.

Natur- und Landschaftsschutz, Umwelt:
An- und Abflüge über die Auenschutzgebiete am Rhein sind aufgrund des

Standorts des Heliports unvermeidlich.

Bei der ökologischen Aufwertung ist zwischen projektbezogenen Ersatz-

massnahmen und projektunabhängigen Ausgleichsmassnahmen im Sinne

des Landschaftskonzepts Schweiz (Massnahme 6.03) zu unterscheiden.

Die Realisierung ökologischer Ausgleichsmassnahmen beim Helikopterflug-
feld erfolgt unter Vorbehalt der Anforderungen der Luftfahrt (Sicherheits-

vorschriften, Ausbauerfordernisse). Den naturräumlichen, landwirtschaftli-
chen und betrieblichen Möglichkeiten ist Rechnung zu tragen. Der Stand-
ort der Ausgleichsmassnahmen (innerhalb / ausserhalb des Flugplatzperime-
ters) sowie deren Umfang orientieren sich an den lokalen Gegebenheiten.
Als Richtwert ist von 12o/o der Fläche des Flugplatzperimeters auszugehen.

Die Ausgleichsmassnahmen sollen in erster Linie auf freiwilliger Basis reali-
siert werden, können im Rahmen einer Plangenehmigung aber verbindlich
verlangt werden. Die Flugplatzhalterin zeigt in einem Konzept auf, in wel-
cher Form und mit welchen Mitteln sie den ökologischen Ausgleich reali-
sreren will. Als Arbeitshilfe haben die Fachstellen des Bundes Empfehlun-
gen zur ökologischen Aufwertung auf Flugplätzen mit Beispielen aus der
Praxis erarbeitet (BAZUBUWAL 2004).

Angaben zu den auf der Karte mit Nummern markierten, von den Festle-
gungen betroffenen Schutzgebieten:
Auengebiet: 22 Zizers-Mastrils

Auengebiet: 25 Trimmiser Rodauen
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Perimetergemeinden

Gemeinden mit
Hindernisbegrenzung

Gemeinden mit
Lärmbelastung

Verkehrsleistung
- 6 4lahre

- max. 10 Jahre

- Datenbasis LBK

- Potential SIL

Festlegungen

Begriffserklärungen zum Objektblatt

Gemeinden, auf deren Gebiet der im SIL festgelegte Flugplatzperimeter
verläuft. Der Flugplatzperimeter umgrenzt das von den Flugplatzanla-
gen beanspruchte Areal.

Gemeinden, deren Gebiet von dem im SIL festgelegten Gebiet mit
Hindernisbegrenzung betroffen ist. Das Gebiet mit Hindernisbegren-
zung entspricht bei konzessionierten Flugplätzen der äusseren Umgren-
zung der Hindernisbegrenzungsflächen gemäss Sicherheitszonenplan
nach Art. 42 des Luftfahrtgesetzes (LFG, 5R 748.0); bei Flugfeldern der
äusseren Umgrenzung der Hindernisbegrenzungsflächen gemäss

Hindernisbegrenzungsf lächen-Kataster nach Arl. 62 der Verordnung
über die lnfrastruktur der Luftfahrt (VlL, SR 748.131.1).

Gemeinden, deren Gebiet von dem im SIL festgelegten Gebiet mit
Lärmbelastung betroffen ist. Massgebend ist der Planungswert der
Empfindlichkeitsstufe ll gemäss Anhang 5 der Lärmschutzverordnung
(LSV, SR 814.41).

durchsch nittliche Zah I der jährlichen Motorf lugbeweg ungen der letzten
vier Jahre.

grösste Zahl der jährlichen Motorflugbewegungen in den letzten zehn
Jahren (mit Betriebsjahr).

Zahl der jährlichen Flugbewegungen mit Angabe des Referenzjahres,
auf deren Basis der geltende Lärmbelastungskataster (LBK) berechnet
wurde.

Zahl der jährlichen Flugbewegungen, die im Koordinationsprozess als

Richtwert für die künftige Entwicklung vereinbart wurde. Sie dient als

Basis für die Berechnung der Lärmbelastungskurve.

r Festsetzungen

. Zwischenergebnisse

r Vororientierungen

F
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Festsetzungen

F

Zwischenergebnisse

z

Vororientierungen

V

Festsetzungen zergen, wie raumwirksame Tätigkeiten aufeinander ab-
gestimmt sind. Eine Abstimmungsanweisung kann als Festsetzung be-

zeichnet werden, wenn

. eine hinreichende Zusammenarbeit stattgefunden hat und

. die materiellen Anforderungen an die Koordination erfüllt sind
(Grobabstimmung).

Gemäss Artikel 15 der Raumplanungsverordnung (RPV) darf ein kon-
kretes Vorhaben erst festgesetzt werden, wenn ein Bedarf dafür be-

steht, eine Prüfung von Alternativstandorten stattgefunden hat, das

Vorhaben auf den betreffenden Standort angewiesen ist, sich die we-
sentlichen Auswirkungen auf Raum und Umwelt auf Grund der vorhan-
denen Grundlagen grob beurteilen lassen und wenn die Vereinbarkeit
mit der massgeblichen Gesetzgebung voraussichtlich gegeben ist.

Festsetzungen binden die Behörden in der Sache und im Verfahren; sie

legen den räumlichen, zeitlichen und organisatorischen Rahmen fest,
innerhalb welchem sich die Behörden bei der Erfullung ihrer raumwirk-
samen Aufgaben zu bewegen haben.

Zwischenergebnisse zeigen, welche raumwirksamen Tätigkeiten noch

nicht in allen Teilen aufeinander abgestimmt sind. Eine Abstimmungs-
anweisung kann als Zwischenergebnis bezeichnet werden, wenn

. die Zusammenarbeit eingeleitet ist und

. noch nicht abschliessend beurteilt werden kann, ob die materiellen
Anforderungen an die Koordination erfüllt sind.

Zwischenergebnisse binden die Behörden im Verfahren und - soweit
bereinigt - in der Sache; sie verpflichten die Behörden zur gegensei-

tigen lnformation, wenn sich die Umstände erheblich ändern.

Prüfungsaufträge srnd per Definition als Zwischenergebnis festgelegt.

Vororientierungen zeigen raumwirksame Tätigkeiten, welche erheb-
liche Auswirkungen auf die Nutzung des Bodens haben können, die

sich aber noch nicht in dem für die Abstimmung erforderlichen Mass

umschreiben lassen. Eine Abstimmungsanweisung kann als Vororien-
tierung bezeichnet werden, wenn

. die vorgesehene raumwirksame Tätigkeit noch zu wenig bestimmt
ist, um den uberörtlichen Koordinationsbedarf zu ermitteln und

. die Zusammenarbeit noch nicht eingeleitet ist.

Vororientierungen binden die Behörden in der Regel im Verfahren; sie

verpflichten die Behörden zur gegenseitigen lnformation, wenn sich die
Umstände erheblich ändern.



BacJertscher Rechtsanwälte

Von : Hardegger Sascha :,;i.!ii! r.ir. i i:1f .iiier-trll iil' r cqa.{iii /
Betreff: WG: Begabasis Davos
natunr: 23. Juli 2019 um 14:52

A n : Peler Holzach ;thr:E;tcJt trn blr *vri:r.,:l r

Guten Tag Herr Dr. med. Holzach

Danke für lhre Rückfragen. lch erinnere mich an lhre (wichtige) Frage anlässlich der Veranstaltung,
ob denn der Notarzt/die Notärztin auf der Basis oder im Spital Dienst leiste und wer für die Kosten
aufkommt, Gerne beantworte ich lhre zusätzlichen Fragen nach heutigem Wissensstand wie
nachstehend. lch erlaube mir, lhnen als Fachperson, die mit der Situation vor Ort gut vertraut ist,
etwas ausführlicher zu antworten.

Die Rega hat im Kanton GR 20181475 Einsätze geflogen, davon 1246 primär- & 229
Sekundäreinsätze. wie viele Einsätze davon betreffen die [andschaft Davos?
Die Einsätze der Rega werden statistisch nicht auf Gemeindeebene erfasst, sondern lediglich pro
Kanton. Der Bedarf für eine zusätzliche Basis geht nicht primär vom Standort Davos aus, sondern
von der generellen Entwicklung, wobei Davos mit seinen Gesundheitsinstitutionen und der
geografischen Lage sehr geeignet ist. Wir setzten bereits heute zusätzliche Rettungshelikopter im
Grossraum Graubünden ein und im Sachplan lnfrastruktur Luftfahrt, das ist das übergeordnete
Planungs- und Koordinationsinstrument des Bundes für die zivite Luftfahrt, ist im Raum Davos ein
Heliport vorgesehen.

Wie viele Primäreinsätze ln der Landschaft Davos wurden direkt ins Spital Davos resp. direkt in
andere Spitäler geflogen?
Auch hier können wir aus statistischen Gründen leider keine genauen Angaben für die Landschaft
Davos machen. Bekannt sind uns die Zahlen für das Spital Davos, Dieses wurde 2018 über
einhundert Malvon einem Rettungshelikopter der Rega angeflogen.

Wie viele Sekundäreinsätze vom Spital Davos und wie viele von den Rehakllniken in Davos in
andere Spitäler (Spital - Spital Transporte)?
Vom Spital Davos wurden im Jahr 20L8 insgesamt 28 Sekundärtransporte durchgeführt, davon 10 in
der Nacht.

Beabsichtigt die Rega ihr Einsatzgebiet von Davos aus in andere Regionen wie Unterengadin,
Samnaun und Münstertal zu erweitern?
Das Einsatzdispositiv der Rega ist nicht nach Regionen unterteilt. Wir sind bestrebt, jeden möglichen
Einsatzort in der ganzen Schweiz mit Ausnahme des Kantons Wallis innerhalb von t5 Flugminuten zu
erreichen' Es kann aber immer vorkommen, dass der Rettungshelikopter von einer allfälligen Basis
in Davos zu einem Einsatz nach Samnaun oder ins Münstertal disponiert wird, wenn die Helikopter
der Basen in Samedan oder Untervaz bereits belegt sind. Wir setzen den nächsten geeigneten
Rettungshelikopter ein. ln aller Transparenz muss gesagt werden, dass ein Rettungshelikopter in
Davos nicht ausschliesslich Einsätze in Davos fliegen wird. So wie jener in Samedan nicht
ausschliesslich Einsätze im Engadin fliegt.

Wenn ia, um wleviel wären die überflugzeiten von der Basis Davos aus allenfalls kürzer als von
der Basls Samedan?
Die Flugzeiten stehen in den Überlegungen nicht an erster Stelle, sondern die Flexibilität zu Zeiten,
an denen das heutige Dispositiv an seine Grenzen stösst und die Flexibilität in der Disponierung.
Bezüglich Flugzeiten sind Davos und Samedan beispielsweise für Elnsätze im Unterengadin ähnlich
schnell vor Ort. Die Überlegungen, eine dritte Basis in Graubünden zu betreiben (und nicht einfach
zwei Helikopter in Untervaz zu stationieren) kommt daher, dass eine Dezentralisierung
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wunscnensweft tst. Befindet stcn z.B. Samedan bererts rm tlnsatz und glbt es elnen welteren Elnsatz

im Engadin, so ist Davos wesentlich besser gelegen als Untervaz. ln der Rettungsfliegerei möchten

wir möglichst dezentral aufgestellt sein und Ressourcenkonzentration an einem Ort eher vermeiden,

zu Gunsten der Flexibilität.

Weshalb budgetiert die Rega für die Basis Davos 1000-1500 Einsätze im Bewilligungsverfahren

{2000-3000 Bewegungenf, wenn doch 1475 Elnsätze im ganzen Kanton2018 erfolgen?
lm Rahmen der Machbarkeitsstudie wurden als Basis für die Fluglärmberechnung 3'000
Bewegungen für den Heliport eingesetzt. Diese Zahl ist nicht gleichzusetzen mit der Anzahl
Rettungseinsätze. Die Anzahl Rettungseinsätze und die damit verbundenen Flugbewegungen sind
kaum planbar. Aktuell geht die Rega für eine Davoser Basis von jährlich zwischen 500 bis 1'000
Rettungsflügen aus. Das entspricht maximal 2'000 Bewegungen jährlich. Zu den 3'000 in der
Lärmberechnung eingesetzten Bewegungen fehlen nun rund 1'000 Bewegungen (1"-2 Flüge pro Tag).

Für diese Bewegungen kämen die bereits angesprochenen Arbeitsflüge in Frage, die bereits heute in
der Region Davos gemacht werden.

Würde die Rega auch eine Basis in der landschaft Davos betreiben ohne kommerzielle Flüge (incl.
Arbeitsflüge!?
Wir möchten die Zusammenarbeit mit anderen Anbietern nicht im Voraus kategorisch
ausschliessen. Das Projekt soll primär als Rettungsbasis mit einem sinnvollen und von der Rega

koordinierten Betrieb realisiert werden. lm Betriebsreglement wird geregelt, was man zu welchen
Zeiten darf und was man nicht darf. Dieses Betriebsreglement unterliegt der öffentlichen
Mitwirkung und muss die lokalen lnteressen und die lnteressen der Bevölkerung angemessen
berücksichtigen. Wir sprechen nicht von einem Heliport mit Starts zu Rundflügen im Minutentakt
und die angesprochenen Arbeitsflüge sind keine zusätzlichen Flugbewegungen, sondern solche, die
bereits heute im Raum Davos stattfinden. Sämtliche Arbeitsflüge von vornherein auszuschliessen
wäre allerdings nicht im Sinn der Region,

lch hoffe, lhnen mit diesen Antworten gedient zu haben. Sollten Sie weitere Fragen haben, zögern
Sie bitte nicht, mich zu kontaktieren.

Freundliche Grüsse

Sascha Hardegger
Leiter Helikopter Einsatz
Mitglied der Geschäftsleitung

Schweizerische Rettungsflugwacht Rega
Rega-Center
Postfach 1414
CH-8058 Zürich-Flughafen

T +41 44 654 33 11
D +41 44 654 33 08
F +41 44 654 33 22
M +41 79 270 73 9A
sascha. ha rdeq,ger@ req_a. ch

www.reqa.ch
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